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Der magische Strandurlaub
Vorlesedauer: etwa 13 Minuten
Zum Vorlesen: ab 6 Jahren
Art: Gute-Nacht-Geschichte von EmHeMa

Hier beginnt die Geschichte

Es war ein strahlender Morgen im Juli, als Max und Mia mit ihren Eltern am
Küstenstrand in Spanien ankamen, um ihren Sommerurlaub zu verbringen. Die
Sonne tanzte glitzernd auf den Wellen, und eine frische Brise trug das Lachen der
anderen Urlauber zu ihnen herüber. Der Strand war weit und weiß, gesäumt von
sanft schaukelnden Palmen und bunten Strandmuscheln.

Nachdem sie ihre Strandtaschen nahe einem schattigen Platz unter einer großen
Palme abgestellt hatten, rannten Max und Mia sofort zum Wasser, sprangen hinein
und genossen die willkommene Abkühlung.

Als sie eine Pause machten und durch den warmen Sand spazierten, stießen sie auf
eine alte, verzierte Flasche, die ganz mit Algen und Sand bedeckt war. „Sieh mal, Mia,
was ich gefunden habe“, rief Max aufgeregt und zeigte auf die Flasche.
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Gemeinsam knieten sie im Sand und befreiten die Flasche von ihrem grünen Mantel.
Mia, die jüngere, aber mutigere von beiden, öffnete die Flasche und zog ein dickes
Papier heraus. „Eine Schatzkarte!“, verkündete sie mit großen Augen.

Die Karte war mit rätselhaften Zeichen und einer Markierung bemalt. „Hier ist ein
Rätsel, das uns zu einem Schatz führen soll“, erklärte Max und deutete auf die
verschlungenen Linien. „Wir sollten unser Abenteuer gleich morgen starten. Wer
weiß, was für Schätze uns hier erwarten!“

„Ja, lass uns das machen!“, stimmte Mia begeistert zu. Die Aussicht auf ein echtes
Abenteuer brachte ihre Herzen zum Hüpfen. Sie konnten es kaum erwarten, mit der
Planung ihrer Schatzsuche zu beginnen. Ihnen wurde klar, dass sie für das
bevorstehende Abenteuer Verstärkung brauchen würden.

Am nächsten Morgen trafen sie am Strand auf die Geschwister Lucas und Emma, die
gerade ein großes Sand-Schiff bauten. „Hey, wir haben eine echte Schatzkarte
gefunden. Wollt ihr uns helfen, den Schatz zu suchen?“, fragte Mia gespannt. Lucas,
bekannt für seine Schwimmfähigkeiten, und Emma, die kleine Expertin für Rätsel,
waren sofort interessiert.

Sie zogen sich in den Schatten einer alten Palme zurück, wo sie die Karte
ausbreiteten und die mysteriösen Symbole gemeinsam untersuchten. Emma zeigte
auf die verblassten Zeichen und erklärte ihre Theorien über deren Bedeutung. „Diese
Spirale hier könnte ein Hinweis auf einen Wirbel sein, und dieser Stern markiert
vielleicht den Schatzort“, mutmaßte sie.

Max schlug vor, dass er und Lucas die nähere Umgebung erkunden könnten,
während Mia und Emma mit Ferngläsern die weiter entfernten Bereiche inspizieren
würden. „Wir könnten nach Auffälligkeiten Ausschau halten, die auf der Karte
verzeichnet sind.“, fügte er hinzu.

Lucas brachte wasserfeste Taschen mit, um die Karte und andere wichtige
Gegenstände sicher zu transportieren. Sie packten auch kleine Schaufeln und
Schnur ein, um eventuelle Funde sicherstellen zu können.

Später am Nachmittag übten alle zusammen, wie man mit den Ferngläsern umgeht
und wie man die Symbole auf der Karte deutet. Emma und Mia konzentrierten sich
darauf, die Rätsel der Karte zu entschlüsseln, während Max und Lucas die Orte
entlang des Strandes markierten, die sie am nächsten Tag erkunden wollten.
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„Es ist wichtig, dass wir alle Hinweise genau nehmen und nichts übersehen“, betonte
Emma. „Jeder kleine Hinweis könnte uns dem Schatz näherbringen.“

Bevor die Sonne unterging, gingen sie ihre Pläne noch einmal durch und stimmten
ihren Treffpunkt ab. „Morgen früh um sechs Uhr starten wir“, verkündete Lucas
entschlossen. „Und dann finden wir heraus, was diese alte Karte uns wirklich zeigen
will.“

Voller Vorfreude und mit einer Mischung aus Nervosität und Entschlossenheit
packten sie ihre Ausrüstung zusammen. Sie verließen den Strand im Wissen, dass sie
gut vorbereitet waren und dass ihr kleines Team stark genug war, um jedes Rätsel zu
lösen und jedes Hindernis zu überwinden, das auf sie zukommen könnte. Dieses
Abenteuer würde sie sicherlich auf die Probe stellen, aber gemeinsam fühlten sie
sich bereit, alles zu meistern.

Früh am nächsten Morgen waren Max, Mia, Lucas und Emma schon am Strand –
voller Energie und Vorfreude. Heute würden sie nicht ins Wasser tauchen, aber ihre
Entdeckungsreise entlang der Küste beginnen, die der geheimnisvollen Karte folgte.
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Der erste Hinweis führte sie zu einem großen, alten Felsen, der wie ein Wächter am
Eingang des Strandes stand. „Genau hier muss es sein!“, sagte Lucas, während er den
Felsen untersuchte. Mia benutzte ihr Fernglas und entdeckte eine versteckte
Inschrift, die im Laufe der Jahre fast verschwommen war. „Hier steht etwas!“, rief sie
aufgeregt.

Gemeinsam reinigten sie die Fläche und lasen die alten Worte, die ihnen den
nächsten Hinweis gaben. Es war ein Rätsel, das Emma mit ein bisschen Nachdenken
lösen konnte. „Es führt uns weiter die Küste entlang!“, erklärte sie.

Sie folgten der wilden Küstenlinie, vorbei an knorrigen Bäumen und über rutschige
Steine. Die Kinder mussten vorsichtig sein, um nicht zu fallen. Ihre nächste Station
war eine kleine, verborgene Höhle unterhalb der Klippen. „Das Meer hat hier alles
ausgewaschen“, bemerkte Max, als sie hineinkrochen.

In der Höhle fanden sie Muscheln und alte Seemannsgegenstände, aber auch einen
weiteren Hinweis. Dieser war auf einem abgebrochenen Stück Holz eingeritzt und
wies sie an, zum alten Leuchtturm am Ende der Bucht zu gehen.

Die Wanderung zum Leuchtturm war anstrengend, aber die Aussicht von dort oben
war atemberaubend. Sie nutzen die Gelegenheit, um durch ihre Ferngläser zu
schauen und die Gegend nach weiteren Hinweisen abzusuchen. Lucas entdeckte
etwas Glänzendes am Fuße des Leuchtturms. Es war eine kleine, verrostete Truhe.

„Wir haben es gefunden!“, rief Mia. Die Aufregung war groß, als sie die Truhe
öffneten. Darin lagen ein paar alte Münzen und ein weiterer, rätselhafter Hinweis,
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der sie auf die nächste Etappe ihres Abenteuers schicken würde. Dies war zwar nicht
der große Schatz, den sie erwartet hatten, aber es war ein bedeutender Fund, der
ihre Neugier noch mehr anstachelte.

Da es bereits spät war, beschlossen sie, den Fund ihren Eltern zu zeigen und den
nächsten Tag abzuwarten. Nach einem langen Tag voller Abenteuer und
Entdeckungen kehrten Max und Mia zu ihrem Campingwagen zurück, wo ihre Eltern
schon das Lagerfeuer vorbereitet hatten. Lucas und Emma gingen zu ihrem
nahegelegenen Ferienhaus, in dem ihre Eltern auf sie warteten. Später, tief in der
Nacht, lagen alle Kinder in ihren Betten und träumten von den noch unentdeckten
Schätzen und Abenteuern, die vor ihnen lagen.

Am nächsten Morgen waren Max, Mia, Lucas, und Emma bereit, ihre Suche
fortzusetzen. Sie folgten dem neuesten Hinweis, der sie direkt an einen abgelegenen
Strandabschnitt führte. Die Karte wies auf eine Stelle tief im Sand hin, wo sie
möglicherweise graben mussten.

Mit Schaufeln und Eimern bewaffnet, begannen sie zu graben. Stunden vergingen,
und der Sand schien endlos. Gerade als ihre Hoffnung nachließ, stieß Max’ Schaufel
auf etwas Hartes. „Ich habe etwas!“, rief er. Sie gruben schneller und enthüllten eine
schwere, alte Truhe.

Die Freude war groß, doch die Herausforderung begann erst. Die Truhe war nicht
nur schwer, sondern auch in einem kniffligen mechanischen Schloss gesichert.
Emma, die geschickt mit Rätseln war, untersuchte das Schloss. „Wir brauchen einen
speziellen Schlüssel“, stellte sie fest, „oder eine Kombination, die vielleicht irgendwo
hier versteckt ist.“

Während sie überlegten, zogen dunkle Wolken auf. Ein Sturm näherte sich schnell,
und bald fielen die ersten Regentropfen. Die Wellen wurden höher und stärker, was
das Arbeiten am Strand gefährlich machte.

„Wir müssen die Truhe irgendwie schützen und den Code knacken, bevor der Sturm
schlimmer wird!“, rief Lucas über den Lärm der Wellen. Sie zogen die Truhe unter
eine nahegelegene Felsspalte, wo sie etwas Schutz fanden. Mia und Lucas hielten die
Truhe fest, während Max und Emma hastig nach weiteren Hinweisen in ihren
Notizen und auf der Karte suchten.
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Der Wind heulte und die Palmen neigten sich im Sturm. Trotz der widrigen
Umstände arbeiteten sie als Team zusammen, jeder nutzte seine Stärken, um das
Problem zu lösen. Emma hatte eine Idee: „Vielleicht ist die Kombination mit dem
Hinweis von gestern verbunden!“

Mit dieser neuen Theorie kombinierten sie Zahlen und probierten verschiedene
Möglichkeiten aus. Nach mehreren nervenaufreibenden Minuten klickte das Schloss
endlich auf. Sie öffneten die Truhe, doch bevor sie sehen konnten, was darin war,
verstärkte sich der Sturm. „Schnell, packt alles, was wir brauchen, und lasst uns hier
weg!“, entschied Max. Sie sicherten ihre Funde, packten die Truhe und rannten
durch den peitschenden Regen zurück zu ihren Familien.

Sicher unter einem festen Unterstand angekommen, atmeten sie durch. Sie hatten
den Elementen getrotzt, das Schloss geknackt und die Truhe gerettet. Jetzt,
geschützt vor dem Sturm, waren sie gespannt, was sie in der Truhe finden würden.

Mit zitternden Händen öffneten sie die Truhe. Darin fanden ein wunderschön
geschnitztes Holzmodell eines Bootes. Auf einem kleinen Schild stand:
„Zurückgelassen von Kapitän Klabauter, dem schrecklichen Seebären!“

Die Kinder lachten, als sie das Modell betrachteten. „Das ist ja großartig!“, rief Max.
„Ein Geschenk von Kapitän Klabauter! Wer auch immer das ist.“

Mit einem letzten Blick auf den Schatz, den sie gefunden hatten, beschlossen sie,
sich auf den Heimweg zu machen. Der Tag war lang, aber es war ein Tag voller
Entdeckungen, Lachen und unvergesslicher Erinnerungen. Und wer weiß, vielleicht
würde Kapitän Klabauter eines Tages selbst auftauchen, um sein Modell
zurückzufordern!

Für die Erwachsenen

Schwierige Wörter kurz erklärt

· Brise – ein leichter, angenehmer Wind

· Strandmuschel – ein kleines Windschutz-Zelt für den Strand

· Modell – ein kleines Abbild von etwas Großem, hier von einem Schiff
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· Kapitän – der Chef auf einem Schiff

Fragen zum Weitererzählen

· Was ist das Schönste am Meer – Wasser, Sand oder Muscheln?

· Was würdest du tun, wenn du im Sand etwas Altes findest?

· Wem gehört wohl das Schiffsmodell?

· Was war der beste Tag in deinem letzten Urlaub?
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Wie es weitergeht
Diese Geschichten sind an unserer eigenen Bettkante entstanden – abends, weil die

Bücher im Regal irgendwann durch waren. Daraus ist eine ganze Reihe geworden –

sechs Bände für Kinder von vier bis sieben Jahren:

Ritter Emil & Zauberer Henry

Emil ist der Ältere und der Mutige, Henry der Jüngere und der, der nachdenkt. Gelöst

wird nie durch einen allein. Jeder Band ist abgeschlossen, zehn bis fünfzehn Minuten

Vorlesezeit.

Einzeln 15,00 € · alle sechs zusammen 79,00 € statt 90,00 €
Gedruckt bei einem Familienbetrieb in Polen, verschickt aus Osnabrück.

Welcher Band zu Ihrem Kind passt, zeigt
der Buchfinder
Code mit der Handykamera scannen – oder
emhema.de/pages/buchfinder aufrufen.

Alle 274 Geschichten kostenlos auf emhema.de

Band 1 · Rüstung Band 2 · Wolkenstadt Band 3 · Dinosaurier

Band 4 · Dracheneier Band 5 · Drachenrennen Band 6 · Piraten


